
den Ortsgruppen Fellbach und Schwaik-
heim statt. Der Naturfreunde-Wanderbus
startet um 6.50 Uhr in Schwaikheim am
Bahnhof. Infos erteilt Dieter Krauß unter �
0 71 51/4 52 40.

Das Sommerfest hinter der Mühle in
Schornbach findet am Samstag, 25. Juli, ab
18 Uhr statt.

Den Schluss unter das Halbjahrespro-
gramm 2009 bildet eine Bergtour durch den
neuen Mindelheimer Klettersteig am Frei-
tag, 31. Juli, und Samstag, 1. August. Über-
nachtung in der Mindelheimer-Berghütte.
Infos und Anmeldung bei Klaus Reuster.

Jeden Dienstag findet das Volleyball-
Training in der Albert-Schweitzer-Halle
von 20 bis 21.45 Uhr statt. Der Nordic-Wal-
kingtreff startet im Frühjahr nach Abspra-
che mit Silke Guggemos und Renate Kut-
scherauer wieder jeden Freitag um 15 Uhr.

Die Kindergruppe unter der Leitung von
Siegfried Wengert und Markus Vetter trifft
sich einmal im Monat. Mehr Infos zum Pro-
gramm der Kindergruppe gibt es bei Sieg-
fried Wengert unter � 0 71 81/ 6 20 80.

um 13.30 Uhr am Schlachthof. Anmeldung
unter � 0 71 81/6 44 25.

Im Mai besuchen die Naturfreunde die
Gedenkstätte des Konzentrationslagers
„Oberer Kuhberg“ bei Ulm. Treff am Sonn-
tag, 17. Mai, um 11 Uhr am Parkplatz
Schloss. Infos bei Suse Biler, � 0 71 81/
4 11 83.

Der Rösslesweg in Weilimdorf wird mit
Renate Kutscherauer am Sonntag, 14. Juni,
erwandert. Treff ist um 10 Uhr am Bahnhof.

In Gedenken an den im KZ Dachau er-
mordeten Naturfreund und Sozialdemokra-
ten Heinrich Talmon-Groß verlegen die Na-
turfreunde mit dem Künstler Gunter Dem-
nig einen „Stolperstein“ in der Neuen Stra-
ße. Der Termin steht noch nicht fest und
wird in der örtlichen Presse bekanntgege-
ben.

Zur Pflege der Städtepartnerschaft
Schorndorf mit Kahla geht es vom 12. bis
14. Juni zum Volleyballturnier nach Kahla
beziehungsweise Jena.

Am Samstag, 27. Juni, findet die gemein-
same „Wutachschlucht-Wanderung“ mit

ar. Teilnehmer werden gebeten, sich schnell
beim Vorsitzenden anzumelden, um Plätze
im Bus der SG Ski&Snowboard zu reservie-
ren.

„Impressionen aus dem Kathmandu-Tal
und dem Chiwan-Nationalpark“ heißt der
zweite Reisebericht über Nepal von Annette
und Robert Schulze Dieckhoff am Mitt-
woch, 18. Februar, um 20 Uhr in der KWB.

Im März besuchen die Naturfreunde die
Georg-Baselitz-Ausstellung in der Würth-
galerie in Schwäbisch Hall. Diese geführte
Veranstaltung findet am Sonntag, 15. März,
statt. Treffpunkt zur Bildung von Fahrge-
meinschaften ist um 13 Uhr am Schloss.

Vom Samstag, 21. März, bis zum Sonntag,
29. März, dauert die Saisoneröffnungsfrei-
zeit der Radsportler auf Mallorca. Es sind
noch Plätze frei, Interessierte melden sich
möglichst schnell bei Klaus Reuster, um
noch Flug und Hotel zu buchen.

Am Mittwoch, 29. April, lädt Reinhard
Lillich zur Seniorenwanderung zum Berg-
rutsch am Kirchsteig in Urbach. Zum drei
Kilometer langen Rundweg trifft man sich

Schorndorf.
Das Programm für Frühjahr/Sommer
2009 der Naturfreunde Ortsgruppe
Schorndorf liegt jetzt vor. Für Interes-
sierte liegt es im Rathaus am Marktplatz
und bei Sport Biwakschachtel, Daimler-
straße, kostenlos aus. Beim Vorsitzen-
den Klaus Reuster. Telefon 0 71 81/
6 14 61, kann es mit einem frankierten
Rückumschlag angefordert werden.

Der Januar beginnt mit der traditionellen
Neujahrswanderung am Samstag, 17. Janu-
ar, um 16 Uhr, Treffpunkt Schützenhaus
Schorndorf. Anschließend wird dort auch
eingekehrt.

Die Hauptversammlung mit Wahlen und
Ehrungen beginnt am Mittwoch, 21. Janu-
ar, um 20 Uhr in der Karl-Wahl-Begeg-
nungsstätte (KWB) am Augustenplatz.

Neu im Programm ist die erste Natur-
freunde-Skimeisterschaft in Balder-
schwang im Allgäu am Samstag, 14. Febru-

Naturfreunde: Programm Frühjahr/Sommer liegt vor
Gestartet wird traditionell mit der Frühjahrswanderung am 17. Januar / „Start und Ziel“ ist das Schützenhaus

Heiße Zitrone
Die Eiskälte fordert allerorten ihren
Tribut: Schniefen, Schnäuzen und Hus-
ten überall. Hat es einen erwischt, ver-
spricht der dampfende Genuss mit
frisch gepresster Zitrone Linderung al-
ler Erkältungsbeschwerden. Aber nicht
nur das: Die Vitamin-C-Bombe ist ge-
nau das Richtige, um die überall herum-
schwirrenden Erkältungsviren abzu-
wehren. Das Immunsystem wird ge-
stärkt und die Krankheitserreger haben
das Nachsehen. Um die Wirkung des Vi-
tamins zu erhalten, sollte das Wasser
nicht mehr kochen, in das der Frucht-
saft geträufelt wird. Schmeckt das Ge-
misch zu sauer, kann es mit Honig ge-
süßt werden. Der hilft zusätzlich gegen
einen rauen Hals.

Wem das Ausquetschen der Zitrone zu
mühsam ist, kann sich den heißen
Trunk in der Apotheke als Trockenpul-
ver beschaffen. (sad)

Getränk des Tages

Therapien wie beim Menschen
muss. Vor und nach Operationen hilft sie
Hunden, sich schnell zu regenerieren.
� Bei der Wärmetherapie wird dem Tier
durch Rotlicht oder Kirschkernkissen Wär-
me zugeführt. Mit der Kältetherapie sol-
len Schmerzen gelindert werden. Schwel-
lungen, Entzündungen und Hämatome
werden reduziert.

� Die Massage dient vor allem der
Schmerzlinderung. Es werden Körperstel-
len berührt, die sonst wenig Beachtung
finden. Die Durchblutung wird gesteigert,
der Zellstoffwechsel wird angeregt und
Verspannungen werden gelöst.
� Die Atemtherapie wird eingesetzt,
wenn Sekret- oder Schleim gelöst werden

Wassergymnastik für Vierpföter
Hundephysiotherapeutin Petra Zweifel arbeitet mit ähnlichen Methoden wie Therapeuten für Zweibeiner

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Rudnik

Schorndorf.
Jonne – das ist ein sympathisches und
enorm dickes Wollbündel aus Rems-
halden. Der Neufundländer ist gerade
mal 16 Monate alt und schon ein richter
Brocken. Leider hat er, wie viele seiner
Rasse-Kollegen, ein Problem mit der
Hüfte. Die Dysplasie schwächt ihn, sei-
ne Muskeln müssen trainiert werden.
Und dabei hilft Petra Zweifel. Sie ist ge-
prüfte Hunde-Physiotherapeutin.

Jonne ist mit seinen 16 Monaten noch ein
recht verspieltes Kerlchen. Warum er sich
auf die rote weiche Matte legen soll, wäh-
rend Frauchen Gabi Greiner sich nebenhin
kniet, ist ihm nicht klar. Und warum er Pe-
tra Zweifel, die hinter ihm hockt und seine
Waden dehnt, nicht mit heißen Schlabber-
Küsschen übersäen soll, bleibt für ihn eben-
so fraglich. Aber gut, wenn Frauchen ihm
bedeutet, ruhig liegen zu bleiben, lässt er
sich halt überzeugen. Die Leckerli ma-
chen’s möglich. Also tut der quirlige Koloss
mal nichts anderes als liegen und lässt die
Therapeutin geduldig an den Pelz.
Und das tut dem Jungspund richtig gut.
Schließlich weiß Petra Zweifel als Hunde-
physiotherapeutin genau, wo sie ziehen,
drücken und massieren muss, damit Jonne
Linderung an den von der Hüftkrankheit
geplagten Stellen spürt. Gerade bei größer
gewachsenen Hunden taucht das züch-
tungsbedingte Problem häufig auf.

Und so blickt Jonne gedankenverloren an
die Wand, hechelt und zwinkert mit den
schwarzen Knopfaugen. Er genießt.
„Grundsätzlich tut Tieren das Gleiche gut
wie den Menschen“, berichtet Petra Zwei-
fel. Weil ihr eigener Hund, der von den Vor-
besitzern arg gequält worden war, reichli-
che Probleme hatte, begann sie mit der Aus-
bildung zur Hundephysiotherapeutin. Be-
geistert von der Arbeit mit dem eigenen
Vierbeiner, machte sie sich in Schorndorf
teilselbstständig. „Damit hab’ ich mir echt
einen Lebenstraum erfüllt“, sagt sie.

Zentrum ihrer Praxis ist das Schwimm-
becken. Das übrigens liebt Jonne heiß und
innig. Typisch Neufundländer eben.
Schließlich werden sie gerne als Wasserret-
tungshunde eingesetzt. Bevor er seine Pfo-
ten aber ins kühle Nass tauchen darf, be-
kommt er eine Schwimmweste angezogen.
So kann er ganz befreit vom enormen Kör-
pergewicht im Wasser paddeln und
schwimmen. Das schont die geschundenen
Gelenke und macht dem Vierbeiner Spaß.

Fast schwerelos trainiert Jonne
im Wasser seine Muskeln und Gelenke

Einziger Widerstand ist das Wasser selbst.
Und solange die Therapeutin den orange-
farbigen Knochen im Pool herumwirft,
hechtet Jonne ihm hinterher. Gut so. Denn:
„Die Muskeln müssen aufgebaut werden,
um die Hüftkrankheit auszugleichen“, er-
klärt Petra Zweifel. Ausdauer soll er hier
bekommen. „Zusätzlich lockert das
Schwimmen die Muskeln und die Beweg-
lichkeit wird verbessert“, erzählt Petra
Zweifel. Außerdem ist das Planschen gut
für Atmung, Herz und Kreislauf. Damit sich
die Hunde im Wasser stets wohlfühlen,
lockt Petra Zweifel sie immer wieder zu-
rück an den niedrigen Beckenrand. Dort
können sie ausruhen und Kraft für neue
Gummiknochen-Jagden sammeln. „Unse-
rem Jonne tut die Therapie richtig gut“, be-
richtet Helmut Greiner. Seit November

kommen sie regelmäßig. Die Therapie lässt
sich das Ehepaar so einiges kosten: 270
Euro kosten zehn Therapiestunden immer-
hin. Aber sie finden, dass es sich lohnt:
Dank der Therapie muss Jonne noch nicht
auf den OP-Tisch. Der Arzt hat’s bestätigt.
Das wäre nämlich andernfalls der nächste
Schritt gewesen. „Mittlerweile hat er auch
kaum noch Schmerzen“, fügt Gabi Greiner
hinzu, während Jonne im Becken prustend
noch ein paar Bahnen zieht – immer hinter
dem Knochen her.

Kneten und dehnen genießt Jonne ungemein.
Bei der Slalom-Therapie werden Koordinati-
onsfähigkeit und Wendigkeit verbessert.

Eine Badehaube bekommt Jonne nicht verpasst, wenn er bei Petra Zweifel Schwimmen geht. Das ist angenehm, ruiniert aber die Frisur. Anschließend rubbeln ihn seine Besitzer nämlich mit
mindestens vier verschiedenen Handtüchern trocken. Bilder: Habermann

Bürgschaft für
den Reitverein
Für Dach und Photovoltaik

Schorndorf (hap).
Der Übernahme von zwei weiteren Aus-
fallbürgschaften für den Reit- und Fahr-
verein hat – vorbehaltlich der Zustim-
mung seitens des Regierungspräsidi-
ums – der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung zugestimmt.

Im einen Fall geht es um ein Darlehen der
Kreissparkasse in Höhe von 80 000 Euro zur
Finanzierung der Dachsanierung der neuen
Reithalle, im anderen Fall um eines in Höhe
von 245 000 Euro zur Finanzierung des
Baus einer Photovoltaikanlage auf dem sa-
nierten Dach.

Es ist nicht zum ersten Mal, dass die
Stadt eine Ausfallbürgschaft für den Verein
übernimmt. Jeweils bis 2009 wurden in den
Jahren 1999 und 2000 Bürgschaften für ein
Volksbank-Darlehen in Höhe von damals
70 000 Mark und für ein weiteres in Höhe
von 150 000 Mark übernommen. Beide
dienten zur Finanzierung des Einbaus einer
Beregnungsanlage in die bestehende Reit-
halle, des Umbaus der Pferdeboxen und des
Neubaus einer offenen Reithalle. Die der-
zeitige Restschuld des Vereins bei der
Volksbank beläuft sich auf 330 000 Euro.

Einmütig stuften die Vertreter der ver-
schiedenen Fraktionen die Übernahme der
zwei Ausfallbürgschafen zugunsten des von
ihrem Stadtratskollegen Dr. Dieter Keil ge-
führten Reit- und Fahrvereins als risikolos
ein. Die Verwaltung hat das in der Sit-
zungsvorlage so formuliert: „Die wirt-
schaftliche Situation des Vereins lässt er-
warten, dass die Stadt Schorndorf aus der
Ausfallbürgschaft nicht in Anspruch ge-
nommen wird.“

Forderung ändert nichts
Betr.: Artikel „Gezielt geparkt – und alles
steht“, Ausgabe vom 22. Dezember

Der BUND Kreisverband Rems-Murr
begrüßt die spontane Aktion „gezielt par-
ken“ in Miedelsbach. Zeigt sie doch deut-
lich, dass viel zu viele Kfz die Wieslauf-
straße benutzen. Die Forderung nach ei-
ner Umgehungsstraße ändert daran aller-
dings nichts, im Gegenteil. Wie der
BUND schon an vielen aktuellen Beispie-
len im Land nachweisen konnte, nimmt
der Kfz-Verkehr durch neue Umgehungs-
straßen in der Regel noch weiter zu statt
ab.

Deshalb sollten Anwohner und Kfz-
Pendler gemeinsam Verbesserungen im
öffentlichen Nahverkehr fordern, die ein
Umsteigen auf Bus und Bahn attraktiv
machen. Zusammen mit der BI Lebens-
wertes Wieslauftal ließe sich auch der
Lkw-Durchgangsverkehr zurückdrän-
gen. Damit wären dann gleich mehrere
Fliegen mit einer Klappe erschlagen. Öf-
fentliche Verkehrsmittel im Berufsver-
kehr sind kostengünstiger und umwelt-
freundlicher, die Versiegelung des Bo-
dens und die Verlärmung der offenen
Landschaft unterbleibt und die Anwoh-
ner an den Ortsdurchfahrten werden ent-
lastet.

In diesem Sinne begrüßt der BUND
Kreisverband weitere Aktionen „gezielt
parken“ in Miedelsbach und hofft, dass
die Politik sich dadurch zu wirksamen
Verbesserungen im Nahverkehr und eine
Begrenzung des Lkw-Verkehrs im Wies-
lauftal motivieren lässt. Reinhard Muth,

1. Sprecher BUND KV Rems-Murr,
Heckenweg 14, Althütte

Schorndorf.
Die Mitglieder des Briefmarkensammler-
vereins treffen sich am Sonntag, 11. Ja-
nuar, um 18 Uhr in der Schlachthofgast-
stätte zum Tauschen. Gäste sind will-
kommen. Erfahrene Sammler beraten.
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